
Liebe ist systemrelevant: 
Jetzt gibt’s die erste 
Lockdown-Romanze
Von MIRIAM KAEFERT

Geplant war eine Party: Zum 
Erscheinen ihres Buches 
wollten Roland Rödermund 
und Julia Becker richtig ei-
nen raushauen. Als sie im 
Frühjahr 2020 mit ihrer lite-
rarischen Lovestory losleg-
ten, war total klar, dass der 
Lockdown nur ein paar Mo-
nate dauern konnte. Das 
Buchprojekt lief super: Ge-
rade ist ihr Roman „Mit Ab-
stand verliebt“ herausge-
kommen. Und die Party? 
Kommt noch … irgendwann 
sicher. 

Mit einer Knaller-Sause 
fängt das Buch der beiden 
Hamburger Autoren übri-
gens auch an: Auf ihrer letz-
ten Party vor dem Lockdown 
begegnen sich Lennard, Bier-
trinker mit Bausparer-Ge-
sicht, und Jella, groß� ächig 
tätowierte Flipp-Else, wie 
Lennard � ndet. Flüchtig und 
kein bisschen feurig verläuft 
die Feten-Begegnung. Und 
dann ist plötzlich alles vor-
bei: Corona killt Kontakte, 
Lachen, Liebesleben. Aber 
was anfängt, ist die Ge-
schichte zwischen Lennard 
und Jella. Und damit der ers-
te Lockdown-Liebesroman, 
seit Corona unsere Welt 
knallhart kaltgestellt hat. 
Ähnlich wie Lennard und 
Jella verhält es sich  auch mit 
Juli Rothmund, deren Name 
auf dem Romancover steht: 
Sie ist keine reale Person, 
sondern reine Er� ndung. Ein 
Pseudonym, hinter dem Julia 
Becker und Roland Röder-
mund stecken. 
Die beiden Autoren haben 

vor 15 Jahren in Hildesheim 
gemeinsam studiert, waren 
und werden kein Liebespaar 
– aber sind und bleiben gute 
Freunde. Wobei: Ähnlich wie 
bei ihrem gemeinsam er-
dachten  Roman-Pärchen 
war es auch bei ihnen keine 
Sympathie auf den ersten 
Blick. „Julia war eins von den 
coolen Mädchen im Studien-
gang ,Kreatives Schreiben‘  
und saß immer oberlässig 
auf der Fensterbank“, erzählt 
Roland beim MOPO-Inter-
view unter Palmen aus Plas-
tik im Park Fiction. „Und Ro-
land war der Streber aus der 
ersten Reihe“, so Julia grin-
send. 
Der Beginn einer wunder-
baren Freundschaft. In der 
anderthalb Jahrzehnte lang 
immer wieder der Satz � el: 
„Wir müssen unbedingt mal 
was zusammen schreiben!“
Was nie passierte – irgend-
was kommt ja immer dazwi-
schen. Außer, es wütet eine 
Pandemie: „Ich hatte im 
März letzten Jahres  plötz-

lich Zeit“, so Julia Becker. 
Und Single war sie auch – ge-
nau wie ihr Kumpel Roland. 
„Während des ersten Lock-
downs hatten wir die Idee zu 
dem Buch, konkret wurde es 
im Frühsommer und ange-
fangen zu schreiben haben 
wir im September.“ 
Wider Erwarten war Corona 
da immer noch ein Thema. 
Und die Liebe? „Ich hab’ aus 
Langweile mehr Zeit auf 
Facebook verbracht und 
schrieb mir mit einem längst 
Ver� ossenen, der jetzt wie-
der sehr, sehr aktuell ist …“, 
so Julia. Fast wie im Roman! 
Rolands Herz schlägt derzeit 
für eine feuchte Fellnase: Er 
macht lange Spaziergänge 
mit seinem Windhund. Und 
die Party zum Roman � ndet 
de� nitiv statt. Irgendwann 
– wenn das alles vorbei ist.

Wir dachten, 
wenn das 

Buch fertig 
ist, feiern 

wir eine große 
Party, und alles 
ist wieder gut.

Roland Rödermund

Der erste Lockdown, unfassbar lustig 
erzählt: „Mit Abstand verliebt“, 
Fischer Verlag, 10,99 Euro.

Julia Becker (42)
war mal Werbetexterin.
Heute ist sie Autorin,
Lektorin – und
frisch verliebt!

Roland Rödermund 
(42) hat mal als 

Celebrity-Reporter 
gearbeitet – jetzt ist 
er freier Journalist, 

Autor und gern 
draußen in der Natur.
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LOVESTORY Im Roman „Mit Abstand verliebt“ erzählen 
zwei Hamburger von der Beziehung in Zeiten von Corona
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